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Pressemitteilung 
 

Rassismus kann überwunden werden 
Interkultureller Rat veröffentlicht Handreichung 

zu den Internationalen Wochen gegen Rassismus 2008 
 
 
Rassismus und Fremdenfeindlichkeit können überwunden werden, wenn sich viele 
Menschen dafür einsetzen. Jedes Jahr gibt es in Deutschland mehr Veranstaltun-
gen, die sich dieser Thematik widmen. Inzwischen sind auch politische Wirkungen 
festzustellen: „Fremdenfeindliche Kampagnen sind für große Volksparteien ein 
Risiko geworden“, so Jürgen Micksch, der Vorsitzende des Interkulturellen Rates. 
 
In diesem Jahr finden die Internationalen Wochen gegen Rassismus vom 10. bis 
23. März statt. Der Interkulturelle Rat ruft gemeinsam mit mehr als 40 bundeswei-
ten Organisationen und Verbänden dazu auf, während der Aktionswochen Veran-
staltungen durchzuführen.  
 
Zur Vorbereitung hat der Interkulturelle Rat nun eine Handreichung veröffentlicht, 
die ab sofort bestellt werden kann. Darin bekommen Interessierte Tipps und Anre-
gungen, welche Veranstaltungen oder Aktionen entwickelt und durchgeführt wer-
den können, etwa Ausstellungen, Schulprojekte, interkulturelle Stadtteilfeste, 
Sportveranstaltungen oder Wettbewerbe. 
 
Darüber hinaus finden sich in der Handreichung Informationen zu Rassismus und 
Diskriminierung, Rechtsextremismus und Integration. Dazu gehören auch eine 
Auseinandersetzung mit dem NPD-Verbot und ein Beitrag zur Frage, was es be-
deutet, heute in Deutschland Muslima zu sein. 
 
„Alle, die während den Internationalen Wochen gegen Rassismus ein Zeichen für 
Zivilcourage setzen möchten, sind dazu eingeladen, sich zu beteiligen“, sagte der 
Geschäftsführer des Interkulturellen Rates, Torsten Jäger. Im letzten Jahr gab es 
über 500 Veranstaltungen. 
 
Neben der Handreichung können beim Interkulturellen Rat auch ein Aktionsplakat 
und ein Informationsflyer kostenlos bestellt werden. Neu ist, dass der Handschuh 
erworben werden kann, der mittlerweile zum Markenzeichen der Kampagne ge-
worden ist. 
 
Weitere Informationen und Bestellungen: 
Gesa Heinbach 
Tel: 06151-339971 
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